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Deutſchland
Berlin, d. 11. Aug. Der König und die Königin, die Kaiſe

rin Mutter von Rußland und Großfürſt Michael, die Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin Prinz Carl von Baiern und Prinz Fried
rich von Heſſen trafen heute von Sansſouci hier ein und ſtiegen im
Königl. Schloſſe ab. Morgen tritt die Kaiſerin Mutter die Rückreiſe
näch Petersburg an. Wie die „Nordd. Ztg.“ meldet, wird Jhre
Maj. nach ihrer Ankunft in Stettin ſich ſofort an Bord des Königl.
preuß. Poſtdampfſchiffes v. Nagler begeben und mit dieſem nach Swi
nemünde fahren, wo ein ruſſiſches Geſchwader zur Empfangnahme
bereit liegen wird. Der König, die Prinzen Carl und Albrecht wer
den die Kaiſerin bis nach Stettin begleiten, der Prinz Friedrich Wil
helm aber mit der Kaiſerin die Reiſe bis Moskau fortſetzen, um der
Kaiſerkrönung beizuwohnen.

Den Allerhöchſt getroffenen Beſtimmungen gemäß wird das Ge
folge des Prinzen Friedrich Wilhelm auf der bevorſtehenden
Reiſe nach Moskau behufs Beiwohnung der dortigen Krönungs
feierlichkeiten, außer den beiden perſönlichen Adjutanten des Prinzen,
dem Oberſten Frhr. v. Moltke und dem Major v. Heinz, aus
folgenden Perſonen beſtehen: dem General der Infanterie und com
mandirenden General des 4. Armee -Corps Fürſten Wilhelm Rad zi
will nebſt deſſen als Adjutant zu ihm commandirten Sohn, dem Se
conde Lieutenant im GardeArtillerie Regiment Prinzen Anton Rad zi
will; dem General Lieutenant und commandirenden General des 7.
ArmeeCorps, Frhrn. Roth v. Schreckenſtein, nebſt deſſen Adju
tanten, dem Rittmeiſter v. Barner, vom 8. HuſarenRegiment dem
Seconde Lieutenant vom GardeDOragoner Regiment v. Zaſtrow, dem
Seconde Lieutenant vom 12. Huſaren Regiment v. Ploetz, dem Se
conde Lieutenant à la suite des 1. Garde- Regiments zu Fuß, Erb
prinzen Leopold von HohenzollernSigmaringen, dem Ober
Stabs und Regiments Arzt des 8. Leib Infanterie Regiments Dr.
Wegner. Außerdem werden ſich mit Allerhöchſter Genehmigung dem
Gefolge des Prinzen Friedrich Wilhelm noch anſchließen: Der Wirk
liche Geheime Rath und Oberſt-Truchſeß Graf v. Redern, ſowie der
Seconde Lieutenant à la suite des Regiments der Gardes du Corps

Fürſt v. Pleß. (Pr. C.)Dem Herzoge Wilhelm von Mecklenburg Schwerin Major
bei dem hier ſtehenden Garde-KüraſſierRegimente, iſt der von ihm
nachgeſuchte Austritt aus der preußiſchen Armee bewilligt worden.

Der König hat an ſeine Schweſter, die Kaiſerin Mutter
von Rußland, das nachfolgende Schreiben gerichtet:

Durchlauchtigſte, Großmächtigſte Fürſtin Beſonders freundlich vielgeliebte Frau
Schweſter Als Unſeres in Gott ruhenden Herrn Vaters Majeſtät unter dem 17.
April 1817 dem damaligen 3. Küraſſier Regiment (Brandenburg), welches dem Feinde
gegenüber unter tapferen Regimentern ſich den Ruf der Tapferkeit erworben hatte, er
öffnen ließ daß Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Nicolai Pawlowitſch die Stelle
als Chef dieſes Regiments angenommen habe, forderten Se. Majeſtät daſſelbe auf,
ſich dieſer Auszeichnung würdig zu zeigen und ſich auf das fortdauernde Wohlwollen
ſeines Erlauchten Chefs Anſprüche zu erwerben. Des Hochſeligen Kaiſers Nico
laus J. Majeſtät haben dem Regimente Seine Gnade in einem Zeitraume von faſt 40
Jahren exhalten und haben was aus dem Munde dieſes Helden Monarchen Platz
nimmt in den Annalen der Preußiſchen Armee Geſchichte, noch in Seiner Sterbe
ſtunde dem Regiment Seinen Gruß geſandt. Auch Eurer Kaiſerlichen Majeſtät Her
zen iſt das Regiment hierdurch eng verbunden und ſo habe ich mich ermächtigt ge
glaubt Jhnen den Wunſch auszuſprechen gnädigſt geruhen zu wollen an der Spitze
des 6. Küraſſier Regiments (Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) die Stelle des Hoch
ſeligen Kaiſers Majeſtät einzunehmen. Eure Kaiſerliche Majeſtät haben meine Bitte
huldreichſt genehmigt und ich ernenne Sie dem entſprechend hierdurch zum Chef des
6. Küraſſter Regiments (Kaiſer Nicolaus J. von Rußland), welches für alle Zeiten
dieſen glorreichen Namen fortführen und mit Gottes Beiſtand ſich deſſen immer wür

Sansſouci, den 6. Auguſt 1856. Eurer Kaiſerlichen Majeſtät
freundwilliger Bruder Friedrich Wilhelm.

Bekanntlich iſt gegen den ehemaligen Polizeiagenten Techen we
gen ſeiner Betheiligung an dem ſogenannten Potsdamer Depe
ſchen- Diebſtahl die Anklage auf Landesverrath erhoben worden.
Nach neuerer Mittheilung des „Publ.“ über dieſe noch immer dunkle
Angelegenheit würde es ſetzt unzweifelhaft ſein, daß es ſich bei dem

Halle, Mittwoch den 13. Auguſt 1856.
Heilage.

e

genannten Diebſtahle um politiſche Korreſpondenzen aus der nächſten

Umgebung des Königs mit dem preußiſchen Militärbevollmächtigten
in Petersburg, Grafen Münſter, handelte und daß in dieſen Korre
ſpondenzen vieles vorkam, was auf die Stellung der Regierung dem
orientaliſchen Konflikt gegenüber Bezug hatte. Dieſe Korreſpondenzen
waren allerdings eigentlich blos privater Natur, indeſſen obgleich
ihnen der ſtrengamtliche Charakter fehlte, enthielten ſie manches was
Kabinetsgeheimniſſe betraf und lediglich für die Kenntnißnahme einge
weihter preußiſcher Beamten beſtimmt war. Sofern es nun blos in
Frage ſtände, ob der Jnhalt der Korreſpondenzen außerhalb ihrer
Adreſſe einem anderen preußiſchen Beamten mitgetheilt worden ſo
würde darin kein kriminelles Vergehen liegen weil ein ſtrafbarer Ver
rath von Staatsgeheimniſſen an einen preußiſchen Beamten nicht denk
bar iſt; das Strafgeſetzbuch verlangt vielmehr für den Begriff des
Landesverraths einen Verrath nach außen und zwar ſpeciell an eine
fremde Regierung. So lange alſo blos davon die Rede war daß
der Jnhalt der Korreſpondenzen zur Kenntniß eines preußiſchen Be
amten gebracht worden ſei, konnte ein Landesverrath rechtlich darin
nicht gefunden werden. Das Verfahren gegen die verrätheriſchen Be
dienten des Generals v. Gerlach und des Geh. Kabinetsraths Niebuhr
mußte daher eingeſtellt werden, weil es an einem kriminellen That
beſtande fehlte; denn die Bedienten, die nur Werkzeuge waren, wuß
ten wohl eigentlich nicht, um was es ſich handelte und welches der
Inhalt der durch einen ſchmählichen Vertrauensbruch in Techens Hände
überlieferten Briefſchaften ihrer Dienſtherren war. Anders ſtehe es
mit Techen ſelbſt der die erlangte Kenntniß nicht etwa blos dazu
benutzt hat, um Mittheilungen an preußiſche Beamte zu machen, ſon
dern dahin geht wenigſtens die Beſchuldigung ſich durch Mit
theilung an eine fremde Geſandtſchaft was gleichbedeutend mit einer
fremden Regierung iſt) von dorther Belohnungen zu verſchaffen wuß
te. Darin liegt der ſtrafrechtliche Charakter der Handlung. Es
ſcheint daß Techen in einem ehemaligen Polizeikommiſſarius Haſſen
krug bei der Kommunikation mit der fremden Regierung einen Ge
hülfen und Zwiſchenträger hatte und daß Haſſenkrug wiederum gegen
die fremde Regierung eine falſche Rolle ſpielte, indem er das Ver
trauen, das er ſich durch ſeine Zutragungen dort erwarb, gegentheilig
zu Verräthereien an Rußland ausbeutete. Zu ſeinem Unglück iſt die
Doppelrolle, welche er ſpielte, gerade zu einer Zeit an der geeigneten
Stelle zur Wiſſenſchaft gelangt, als derſelbe ſich in Paris aufhielt.
Er wurde dort verhaftet und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden wie
man ſagt, hätte man ihn nach Cayenne geſchickt. Das Minimum
der Strafe, welche Techen eventuell treffen würde, iſt 5 Jahre Zucht

haus. Techen hat, wie es heißt, das 70. Lebensjahr bereits über
ſchritten

Das Obertribunal hat neuerdings als Grundſatz aufgeſtellt daß
in allen zur Kompetenz der Schwurgerichte gehörenden Unterſu

chungen nur dann ohne Zuziehung von Geſchworenen verhandelt wer
den dürfe, wenn das Geſtändniß des Angeklagten, durch welches die
Ausſchließung der Geſchworenen begründet wird, alle diejenigen Merk
male bereits enthalte, deren Feſtſtellung zu den Obliegenheiten der
Geſchwornen gehört, mithin nicht blos das Geſtändniß der That im

allgemeinen, ſondern eben ſo der Abſicht, des erſtrebten Gewinns c.
Berlin beherbergte in dieſen Tagen einen ſehr intereſſanten Gaſt,

der bereits vor zwölf Jahren uns beſuchte es iſt dies Herr Thiers,
der ehemalige Miniſter Louis Philippe's. Damals mied dieſe Celebri
tät unſere officiellen Kreiſe, und allem Anſcheine nach wird er ſie auch
diesmal nicht aufſuchen. Die kleine Geſtalt des geiſtvollen Mannes
ſoll noch mehr zuſammengeſchrumpft ſein. Herr Thiers kam von
Dresden und hat ſowohl das dortige Terrain als die Schlachtfelder
von Leipzig und Großbeeren c. nochmals in Augenſchein genommen.
Seine „Geſchichte des Kaiſerreichs“ nähert ſich jenen großen Kataſtro
phen, wo dem Helden dieſes Jahrhunderts ſein Glück endlich entſchie
den untreu wurde. S



St. Cloud dem Miniſterrath.

würden Maßregeln ergriffen werden.

Es ſind jetzt ausreichende und amtlich feſtgeſtellte Daten über den
Ausgang des hieſigen Wollmarktes im Monat Juni geſammelt. Hier
nach ſind 109,866 Ctr. Wolle, und zwar 5576 Ctr. weniger als im
vorigen Jahre zu Markte gebracht worden. Hiervon wurden 71573
Ctr. 3699 CEtr. weniger als 1855 verkauft. Von den verkauf
ten Wollen gingen 24,011 Etr. ins Ausland und 47,562 Ctr. kamen
in die Hände von Jnländern. Es blieben als unverkauft hier gela
gert 38,293 Etr. Die Preiſe waren durchſchnittlich mit Ausſchluß der
hochfeinen Wolle 3 Thlr. höher wie im vergangenen Jahre. Die
Summe welche für gekaufte Wollen auf dem Wollmarkte ausgezahlt
wurde, wird auf S Mill. Thlr. berechnet. Die Zahl der von aus
wärts gekommenen Käufer beſtand in 155 Ausländern und 183 Jn
ländern. Von den Ausländern waren 9 Oeſterreicher, 11 Baiern 2
Württemberger, 12 Sachſen 2 Hannoveraner, 20 aus den übrigen
deutſchen Staaten 26 Engländer 21 Amerikaner 12 Ruſſen, 18
Schweden, 3 Dänen, 13 Franzoſen, 6 Belgier Verkäufer waren
526 zu Markte gekommen.

Aus Vorpommern, d. 8. Auguſt. Jüngſt erſchien eine
Deputation jüdiſcher Staats Angehöriger im Kreiſe Anklam vor dem
Grafen von Schwerin dem Abgeordneten dieſes Kreiſes, um ihm in
einer Adreſſe den Dank ihrer Glaubens Genoſſen für ſeine Mitwir
kung zur Ablehnung des bekannten Wagener'ſchen Antrags auszuſpre
chen. Der Graf hörte die Adreſſe freundlich an, verſicherte jedoch,
daß ihm ein beſonderes Verdienſt hierbei nicht zukomme, da er die
Gewißheit habe, daß auch ohne ſeine Mitwirkung der Wagener'ſſche
Antrag abgeworfen worden wäre.

Neidenburg, d. 6. Auguſt. Den Amneſtie Ukas faſſen eine
große Anzahl Emigranten, welche ſich im Auslande aufhalten unrich
tig auf, indem ſie vor Entſcheidung ihrer Angelegenheit nach Polen,
reſp. Rußland zurückkehren und dann, wie mehrere Beiſpiele vorlie
gen, vorläufig in der Citadelle in Warſchau c. als Gefangene gehal

ten werden. K. 3.)Baden. IJn einer beim Großherzoglichen Miniſterium des Jn
nern von einer größeren Zahl von Profeſſoren an der Univerſität Hei

delberg eingereichten Eingabe ſollen dieſelben den Wunſch ausſprechen,
welcher aus allen ordentlichen Profeſſorendaß ein großer Senat Gegenſtand derder vier Facultäten beſteht, zuſammenberufen werde.

Verhandlung würde beſonders die Frage bilden ob die Studenten
Corps für immer und in jeder Form an der Univerſität Heidelberg

aufgehoben bleiben, oder ob dieſelben nur in der Form, in welcher ſie
bis jetzt beſtanden, nicht länger beſtehen ſollten in einer andern aber
wieder reconſtituirt werden könnten.

Spamien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 6. Aug. „Das gute Ein

vernehmen zwiſchen der Krone und dem Miniſterium dauert fort.
Nach dem Parlamento iſt Eſpartero geſtern mit dem Eilwagen von
Soria nach Logrono abgereiſt. Es heißt, daß er ſpäter ein Bad be
ſuchen werde. Das genannte Blatt berichtet, daß Eſpartero bei der
Abſchiedsaudienz auf die an ihn gerichteten Fragen der Königin er

widerte, daß er ſich nach Logrono ins Privatleben zurückziehe, da er
gegenwärtig weder ſeiner Königin noch ſeinem Vaterlande Dienſte

leiſten könne, indem er weder ſeinen Eiden, noch der Fahne untreu
werden wolle, die er zu vertheidigen geſchworen habe.“

Frankreich.
Paris, d. 10. Auguſt. Die Kaiſerin ging geſtern dem Kaiſer

vis an den Eingang der kaiſerlichen Appartements entgegen, wo eine
Heute präſidirte Louis Napokeon zu

Mehrere hohe Staatsbeamte wurden
ebenfalls dort empfangen. Der Prinz Jerome, der gegenwärtig Meu
don bewohnt, war auch in St. Cloud. Der „Conſtitutionnel“ be
ſpricht heute die verſchiedenen Differenzen, die ſich wegen der Ausfüh
rung des Vertrages vom 30. März erhoben haben. Dieſelben ſind

feierliche Umarmung ſtattfand.

ihm zufolge ohne alle Bedeutung! Die Uebergabe von Kars iſt, wie
er meint, nur deshalb verweigert worden weil die Ruſſen nicht wiſ
ſen konnten, daß die Verbündeten ſo ſchnell den Orient verlaſſen wür
den! Was die „ſogenannte Affaire der Schlangen Jnſel“ betrifft, ſo
findet der Conſtitutionnel, daß die Demonſtration des Admirals Lyons
im ſchwarzen Meere dazu in keinem Verhältniß ſteht. Es ſei, meint
er, nie von der Schlangen Jnſel die Rede geweſen und es könne
ganz einerlei ſein, ob dieſelbe den Ruſſen oder den Türken angehöre.
Das Einzige, worauf es ankomme, ſei, daß der dortige Leuchtthurm
in gutem Zuſtande erhalten werde, und um dieſen Zweck zu erreichen,

Die Affaire von Bolgrad be
handelt der Conſtitutionnel ebenfalls ſehr leicht. Rußland müſſe ſich,
wie er meint, in dieſer Beziehung willfährig zeigen da es allein für
die entſtandenen Schwierigkeiten verantwortlich ſei. Hier ſcheint man
alſo die entſtandenen Schwierigkeiten nicht ſo ernſt zu nehmen, wie in
London. Nach Briefen aus Bayonne vom 8. d. M. kommen dort
jeden Tag politiſche Notabilitäten an die während der letzten ſpani
ſchen Ereigniſſe eine Rolle geſpielt haben. Unter den in den letzten
Tagen dort eingetroffenen befinden ſich Zabala, Ulloa und die Oepu
firten Gener, Garrido, Joſe Olozaga und Gomez, ſo wie mehrere
Journaliſten. Zabala und Ullsa wollten ſchon am 4. d. Mts. nach
London abreiſen, ſind aber immer noch in Bayonne. Saluſtiano Olo
zaga, früher ſpaniſcher Botſchafter in Paris, der ebenfalls in Bayonne

Iſt, hatte am 7. Auguſt allen ſeinen Landsleuten Beſuche abgeſtattet-
General Falcon, der Chef der Bewegung von Saragoſſa, iſt am 7.
Auguſt in Bayonne angekommen und beim dortigen ſpaniſchen Con
ſul abgeſtiegen. Die Progreſſiſten ſollen übrigens wie man mir ver
ſichert, keineswegs alle Hoffnung verloren haben, binnen Kurzem wie

ver an die Gewalt zu kommen.

bauende Südſeite ein zuweihen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Auguſt. Es iſt gewiß ein unangenehmes Zu

ſammentreffen von Umſtänden daß gleichzeitig mit der Ankunft des
lange erwarteten Ruſſiſchen Geſandten Veranlaſſung zu einer neuen
Spannung zwiſchen England und Rußland eintreten mußte. Geſtern
iſt Hr. v. Chreptowitſch ſammt Gemahlin und Gefolge in die lange
verödet geweſenen Raume des Ruſſiſchen Geſandtſchaftshotels einge
zogen und wenige Stunden ſpäter konnten ſie im miniſteriellen „Glo
be die Anklage gegen die Ruſſiſche Oiplomatie leſen, daß ſie ihre
alten Kniffe nicht vergeſſen habe und bereits anfange, den Pariſer
Traktat zu verletzen. Der „Globe“ drückt wenigſtens am Schluſſe
ſeines Artikels die Hoffnung aus, daß man in kurzem die Nachricht
von der Räumung der Schlangeninſeln erwarten dürfte in der „Mor
ningPoſt“ dagegen, die heute daſſelbe Thema beſpricht, iſt von einer
derartigen Hoffnung keine Andeutung zu finden. Jhre Sprache klingt
nichts weniger als freundſchaftlich. Rußland, ſagt ſie, habe kaum die
letzte Hoffnung aufgegeben, den Alliirten ſiegreich im Felde zu wider
ſtehen, und ſchon bemühe ſich ſeine Diplomatie den Schein ſeines
Uebergewichts im Driente zu wahren, das die Weſtmächte bekämpft
und, wie ſie glauben, auch vernichtet hatten. Es ſei nicht zu erwar
ken, daß Rußland den Willen habe, die Bedingungen des Vertrages
zu erfüllen. Man müſſe ſich im Gegentheile darauf gefaßt machen,
daß das Petersburger Kabinet alten Prinzipien treu bleibt und bereit
iſt, ihm mit allen Kräften entgegen zu treten. England könne der
Türkei und dem ganzen DOriente nimmermehr den Glauben laſſen, daß
der Krieg eine nutzloſe Vergeudung von Gut und Blut war, daß alle
Siege vergebens erfochten wurden und Rußland trotz des Falles von
Sebaſtopol ſiegreich aus dem Kampfe hervorgegangen ſei. Das Publi-
kum werde aus dieſen Gründen mit Befriedigung vernehmen, daß ei
ner heute aus Konſtantinopel eingetroffenen Depeſche zufolge Admiral
Houſton Stewart mit der Flotte nach dem Schwarzen Meere aufge
brochen ſei. Admiral Lyons werde ihm wahrſcheinlich bald folgen und
die Flotte werde in genügender Stärke ſo lange in jenen Gewäſſern
verweilen, bis die Bedingungen des Friedens von Rußland vollkom
men erfüllt ſind. Allerdings könne dieſe Demonſtration Rußland
nichts weniger als angenehm ſein, aber ſie ſei wohl die wirkſamſte,
um zum erwünſchten Ziele zu führen. Nur wenn man dem Ruſſ.
Kabinette die Ueberzeugung aufdrängt, daß es weder durch Gewalt
noch durch Liſt ſeinen Zweck erreichen kann werde man ſich vor ſei
nem nimmerſatten Ehrgeize ſchützen können. Die andern Blätter
ſind in ihrem Urtheile zurückhaltender als die angezogenen beiden DOr
gane der Regierung. Wahrſcheinlich fühlen ſie, daß eine ſchwere
Schuld auf den Schultern der Pariſer Conferenzmitglieder ruht, wel
che es verſäumt hatten, dem Ruſſiſchen Kabinette jede Umgehung des

Tractates unmöglich S STürkei.
Die Berl. „Börſ.Ztg.“ vom 10. Aug. berichtet: Unſere Nach

richt von den neuen Differenzen welche die Nichtherausgabe von Kars
und die Occupation der Schlangeninſel zwiſchen Rußland und ſei
nen früheren Gegnern hervorgerufen haben iſt von den verſchieden
ſten Seiten her beſtätigt worden. Jnzwiſchen aber müſſen wir unſere
Mittheilung, daß die Erklärungen Rußlands die übrigen Mächte voll
ſtändig zuſrieden geſtellt hätten und die Differenzen mithin ausgegli
chen ſeien, nach der uns heute beiwohnenden genaueren Kenntniß der
Sachlage modiſiziren. Die Konzeſſionen, welche Rußland in Bezug

auf die ſtreitigen Punkte gemacht hat, ſind in London nicht für ge
eignet erachtet worden um die Durchführung der bezüglichen Beſtim
mungen des Pariſer Traktats für geſichert anzuſehen. So weit die
neueſten hier eingetroffenen Nachrichten reichen, iſt der Konflikt bis
jetzt noch nicht als geſchlichtet zu betrachten

Montenegro.
Die Montenegriner ſind, nachdem ſie Kutſchi mit Feuer und

Schwert verheert, wieder abgezogen, ohne Beſatzungen zurückzulaſſen
von einer eigentlichen Beſitznahme des Landes durch die Montenegriner

kann alſo nicht die Rede ſein.
Nußland und Polen.

Aus Sebaſtopol vom 23. Juli wird der „Oeſterreichiſchen Zei
tung geſchrieben „Vorgeſtern langte der Erzbiſchof von Cherſon und
Taurien, Jnnocenz, hier an, um die auf allerhöchſten Befehl aufzu

Da alle Kirchen zerſtört ſind, ſo
ward der Gottesdienſt in der einzig übriggebliebenen Marinekapelle

auf einem improviſirten Bretteraltar abgehalten. Der Erzbiſchof ver
glich unſere Stadt mit dem Todtenfelde bei Heſekiel und bemerkte,
daß Sebaſtopol wenn es auch nie wieder aufgebaut würde, für alle
Zeiten groß und unſterblich bliebe. Bei der Ceremonie waren anwe
ſend: der Commandant des ſebaſtopoler Hafens Viceadmiral Jucha
kinn Admiral Ponfilow, der aus Nikolajew gekommen iſt, um die
verſenkten Schiffe zu beſichtigen und die Arbeiten zum Hergusholen
noch brauchbarer Schiffsmaterialien zu überwachen. Da die Südſeite
noch keine Einwohner beſitzt, ſo waren blos einige Mariniers, zwei
Bataillone Infanterie und einige aus Simpheropol angelangte Neu
gierige zugegen. Auf allerhöchſten Befehl iſt eine Commiſſion einge
ſetzt, um den Wiederaufbau der Stadt auf Staatskoſten nach einem
neuen, in Petersburg entworfenen Plane zu leiten. An der Stelle,
wo die denkwürdigen ſechs Baſtionen der äußern Vertheidigungslinie
errichtet waren und wo Tauſende der unerſchrockenſten Helden einen
rühmlichen Tod gefunden, werden Hospitäler und Verſorgungshäuſer
für Jnvaliden der letzten Jahre erbaut. Die Communication zwiſchen
der Nord und Südſeite wird durch eine großartige Kettenbrücke über
die Bucht zwiſchen den ehemaligen Forts St. Nikolaus und St. Mi

3
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chael unterhalten werden.

ſchadet des Erſatzes
an Eigenthum angedeihen läßt.

Die Oeſterreichiſche Zeitung“ ſchreibt General Chrulew,
Sebaſtopol eine Diviſion daſelbſt

befehligte und ſodann nach Aſien geſendet wurde, hat ſich an der per
Außer aller Verbindung ſtehend

der während der Belagerung von

ſiſchen Grenze zu weit vorgewagt.
und in den Flanken durch Kurden und Tſcherkeſſen bedroht
ſich gezwungen, ſich in aller Eile durch unermeßliche Sandſteppen zu
rückzuziehen man iſt nicht ohne Unruhe über das Schickſal des Ar

meecorps des Generals.

Wermiſchtes.
Stettin, d. 9. Aug. Heute Vormittag fand im Kgl. Pro

viantmagazin Nr. 3 der erſte Termin zum Verkauf der disponibel
Das erſte Ausgebot von

einem Wiſpel gab zu lebhaften Reklamationen der vielen anweſenden
die ſtürmiſch verlangten daß das Getreide in

um den weniger Bemittelten
auch das Mitbieten zu ermöglichen. Es ward dieſem Wunſche gewill
fahrt, und der Roggen von da ab, in Poſten zu 6 Scheffeln ausge
boten Die bezahlten Preiſe variirten zwiſchen 1 Thlr. 20 Sgr. bis

gewordenen Roggenvorr äthe Statt.

Käufer Veranlaſſung
kleineren Kaveln verkauft werden ſolle

1 Thlr. 28 Sgr. pr. Scheffel eine Partie,
Mann aus der Umgegend kaufte, der vorher erklärt hatte
6 Scheffel mit noch 2 andern gleich Armen zu theilen

wurde von keinem der An
weſenden überboten und gelangte zu dem niedrigſten Ausgebotspreiſe,
ihnen nicht möglich ſei, mehr zu geben,

zu 1 Thlr. 15 Sgr. zum Zuſchlage.

Roggen-Verkauf!
Die aus den hieſigen Magazin Beſtänden

zur Veräußerung beſtimmten 70 Wispel Rog
gen ſollen am

Donnerstag den 14. d. M.,
Montag den 18. d. M. und
Donnerstag den 21. d. M.,

jedesmal Vormittags von 9 Uhr ab in kleinen
Poſten von 6 und 12 Scheffeln an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Der Verkauf findet in dem großen Maga
zine ſtatt.

Weißenfels, den 11. Auguſt 1856.
Königl. Reſerve Magazin -Nendantur.

Ein ſehr geraumiger und trockener Keller
unter dem Papier Magazin Gebäude der Stif
tungen, mit bequemer Anfahrt, ſteht zur Ver-
miethung ſofort oder zu Michael offen. Pacht
Offerten werden auf der Haupt Expedition in
den Geſchäftsſtunden täglich entgegengenommen.

Das Direcktorium
der Franckeſchen Stiftungen.

Auction
von MahagonyBohlen und Fourniren.

Freitag den 15. d. M. u. folg. Tage jedes
Mal Vormitt. 9 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr gr.
Ulrichſtr. Nr. 18: Verſteigerung einer
großen Partie ſchöner Mahagont
und Jacaranda-Fournire nebſt Ma
hagony: Bohlen verſchiedener Stärke
und Länge.
VBrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein Kaufmann in den 20er Jahren, un
verheirathet, ſucht ſich bei einem bereits beſte
henden oder neu zu begründenden Etabliſſement
mit einem disponiblen Vermögen von vorläu
fig 3000 zu betheiligen.

Etwa nöthige Reiſen würde derſelbe um ſo
leichter übernehmen können, da er bereits als
Reiſender einige Jahre fungirt. Gefällige
Anfragen bitte man unter Ohitkre R. D. 46
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

s Thaler Belohnung!
Auf dem Wege von Lauchſtädt bis nach

Merſeburg in den Gaſthof zum Hahn iſt
am Sonnabend ein Notizbuch mit gepreßtem

braunem Lederband, worin 40 Thaler in zwei
20Thalerſcheinen einlagen, verloren worden.
Der reſp. Finder wird gebeten daſſelbe gegen
obige Belohnung an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung gef. abzugeben.

In der Matroſenvorſtadt ſollen an der
Stelle der früher geſtandenen zahlloſen kleinen Hütten große, ſym
metriſch gebaute Häuſer errichtet und zu 3 Proe der Koſten an die

amilien der Matroſen und Landſoldaten vermiethet werden unbe
den ihnen die Krone für ihre erlittenen Verluſte

Meine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt,Bekanntmachungen.

pfer,

ſah er
Eisbergen zu ſein

gelegen haben müſſen.

geſenkt.

teaus Muſchelſchaalen,

Das an die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Europa und
Amerika die erſte Hand angelegt wurde iſt vor Kurzem mitgetheilt
worden. Die „N.Hork Times“ meldet darüber: Ein kleiner Dam

der Arctic, iſt unter dem Kommando von Lieutenant Berry
man von hier in See gegangen, um Behufs der Drahtlegung zwi
ſchen Neufoundland und
nöthigen Sondirungen vorzunehmen.
kannt ſein, daß zwiſche

der ValenziaBai im Weſten Jrlands die
Es dürfte nicht allgemein be

n dieſen beiden Punkten das Bett des Ozeans
ſich zu einem langen ebenen Plateau von namhafter Breite erhebt,
das aus Sand und Muſcheln gebildet iſt, und eine merkwürdig gleich

förmige Oberfläche hat.
denn es finden ſich auf dem Rücken dieſes Pla

Es ſcheint unabhängig von Strömungen und

die offenbar viele Jahre auf derſelben Stelle
Es handelt ſich jetzt nur darum, genauere

Sondirungen anzuſtellen, dann kann mit der Drahtlegung ſofort be
gonnen werden. Zu derfelben werden zwei Dampfer verwendet wer
den, die bis zur Mitte des Ozeans zwiſchen beiden Küſten fahren
dort angelangt, verbinden ſie den Kabel, von dem Jedes eine Hälfte
an Bord hat, und derſelbe wird, während das eine Schiff nach Eu
ropa, das andere nach Amerika fährt, abgewickelt und in die Tiefe

die ein unbemittelter
ſich dieſe

und daß es

fort.
u

Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hierdurch

ergebenſt an.
Zörbig, den 11. Auguſt 1856.

Dr. Thermann.
Bekanntmachung.

Dem geehrteſten Publikum zeige ich hiermit
an, daß ich mich in dieſem Jahre ſelbſtſtändig
etablirt habe und ſtets für billige und gute
Arbeit ſorgen werde.

Zörbig, den 11. Auguſt 1856.
F. Karl Schulze genannt Kahl,

Ziegeldeckermeiſter.

6 Ziegeldecker Geſellen finden ſofort dauernde
Arbeit bei dem Ziegeldeckermeiſter

F. Karl Schulze genannt Kahl.
Zörbig, den 11. Auguſt 1856.

Fohlen Verkauf.
Hiermit machen wir bekannt, daß wir Mitt

woch den 13. d. M. mit einem Transport Foh
len hier in Radegaſt ankommen und uns
bis Donnerstag den 14. dort aufhalten den
15. ſind wir damit in Landsberg, den 16.
und 17. in Zwoche.

Louis Rothſchild S Dietrich
aus Zwoche.

In einem Dorfe der Grafſchaft Mannsfeld,
welches 1200 Einwohner zählt, kann ich ein
ſchönes Haus mit Hofraum und Garten zum
Verkauf nachweiſen. Da zwei Chauſſeen am
Grundſtück vorbeiführen würde daſſelbe be
ſonders einem Kaufmann zu empfehlen ſein.

Eisleben, den 4. Auguſt 1856.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Ein Apotheker-Gehülfe
wird zum 1. Octbr. o. geſucht. Gehalt 140
Portofreie Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg. unter J. 50. entge
gen. Dem Geſuche bittet man die abſchrift
lichen Zeugniſſe beizufügen.

Ein junger Mann aus achtbarer Familie
findet in meinem Material u. Tabacks
Geſchäft eine Stelle als Lehrling.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1856.
G. H. Jeitz.

e

Nachrichten aus Halle.
Am 12. Auguſt.

Das Präſidium des ThüringiſchSächſiſchen Alterthums Ver
eins in Halle iſt gegenwärtig von dem Oberpräſidenten von Witz
leben in Magdeburg definitiv übernommen worden.

Geſtern Mittag traf von den Schießübungen in Mühlberg zu
rückkehrend eine Abtheilung des 4. Artillerie Regiments hier ein und
ſetzte heute Morgen den Marſch nach ihrem Standquartiere in Erfurt

Rittergutsverkäufe.
1) Eins 2 Stunden von Leipzig, mit ganz

guten Gebäuden und 270 Morgen Areal der
beſten Bodenklaſſe. Preis 30,000

2) Eins 2, Stunde von Leipzig, mit gu
ten Gebäuden 355 Morgen Areal, vorzügli
cher Raps und Weizenboden. Preis 54,000

3) Eins 3 Stunden von Leipzig mit vor
züglich guten Gebäuden und 600 Morg. Areal,
wovon Raps und Weizenboden. 65,000

4) Drei ſchöne herrſchaftliche Landgüter, eins
Stunden von Leipzig, mit 200 Morgen

Areal. Preis 34,000
Eins 2 Stunden von Leipzig

Morg. Areal. Preis 25,000
Eins 3 Stunden von Leipzig,

Morg. Areal. Preis 30,000
Sämmtliche Güter ſollen mit voller Erndte

und complettem Jnventar und Anzahlung
übergeben werden.

Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe kranco A.
W. 100. poste rest. Leipzig abgeben.

Bekanntmachung.
Die im ſchwunghaften Betriebe ſtehende

Brauerei des Rittergutes Löbnitz-Hoftheil
ſoll verpachtet werden und wollen ſich Pacht
luſt ige zur Feſtſtellung der näheren Bedingun
gen daſelbſt melden.

Reine Rorscdorfer M eprel-om-
mmacde à B. 5 ächtes KIettenwur-
el à Fl. 712 Wheerseife, be
ſtes Mittel gegen Marnntaussehläge und
dergl. à St. 5 Gumnmihütehen
zur gänzlichen Vertreibung der iüühnerau-
genschmmerzemn à St. 2 9 empfiehlt
G. Leſdlemfrost, gr. Steinſtr. 72.

W Mauille.
Heute Mittwoch, den 13. Auguſt letztes

Hornconcert bei günſtiger Witterung Jllu
mination. Entrée für Herren 1 für
Damen 1 Anfang 6 Uhr. Bügler.

Milch-Aeſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch

Aeſchen iſt wieder auf das Vollſtändigſte
aſſortirt.
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

mit 194

mit 215

Alizarin-, Schrei unal Copfr Tünte,
patéentirt für Sachsen, Hannover, Frankréteh und Belgien,

welche auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Scchs. Wappens trägt, wodureh
die Eehtheit des obigen Fabrihats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à 6, 10,

16 n 30 Sgr. Car en Neunhäuser 5.
Neue Engl. Voll Heringe

giebt billig ab in Fäſſern und Schocken, einzeln à Stück 6 und 9 und 1
Heringshandlung von Boe



Zucker Offerte.
Um größeren Haushaltungen den Einkauf von Zuckern zu erleichtern,

nahme von z und ab (in verſiegelten Beuteln) zum billigſten Centner- Preiſe

zund zwar do Ctr. ffein Melis à Ctr. 22Thlr., Thlr. III 3 Pf.

e 22Thlr.,23 Thlr.
23 Thlr.,

Julius Riftert in der alten Poſt.

s do.o kxxtrafrin Kafſtnade
Soa Sgemahl. Zuckern bedeutend billiger.

n 2

offerire bei Ab

e

u
b

Weintraube.
Heute Mittwoch den 13. Auguſt 1856:

GroſSes Ununterbrochenes Drtra- Concert
vom Halleſchen Stadt Orcheſter unter Mitwirkung Ces lusikochors vom
Königl. Preuss,. I2. Husaren BRegiümente unter perſönlicher Lei

tung des Herrn Stabstrompeter H. Sußmann.
Entrée à Werſon 2 Sgr.

Anfang 5 Uhr. M. JohnStadtmuſikdirector.
Abends iſt der Garten gut erleuchtet.

Saal Pavillon zur Naben Inſel.
Mittwoch von Nachmittags 5 Uhr an Con

cert bei Ratſch.TrothaMittwoch Geſellſchaftstag, friſchen Kirſch

und Kaffeekuchen, wozu freundlich einladet
Ed. Knoblauch.

ten und Freunden den am 9. d. M. Morgens

8 Uhr erfolgten Tod unſeres theuern und
braven Schwiegerſohnes
euriuns in Peterswaldau, an und bitten

des

um ſtilles Beileid.
W. Heſſe und Frau.

Dr. med. Se-

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief nach längeren

Leiden unſer guter, geliebter Vater, Schwie
gervater und Großvater, der Altſitzer Auguſt
Boltze, im 93ſten Lebensjahre.

Sanft ruhe ſeine Aſche!
Die trauernden Hinterbliebenen.
Fienſtedt, den 12. Aug. 1856.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 11. Auguſt.

Amtlich. e Brief el F S GeldFonds-Courſe. Zf. Brief. Geld do. (Dortm.Soeſt) 4 91 Rhein. v. Staat gar.Sr. Freiw. n. 100 Bl. Anh. 175 174 K. Er. g. Gldb
St. Anl. von 1850 4 102 do. Prioritäts 4. t do. Prioritäts 4 edo. von 1882 102 do. do. 4 100 100 do. II. Serie Sdo. von 1854 4 102 Berlin Hamburger 1072 106 Stargard Poſen

do. von 1855 4 102 do. Prioritäts 42/,102 101 do. Privoritäts S vdo. von 18534 97 97 do. do. II. Em. 4 101 es. II. Emiſſton e
Staats Schuldſch. 354 867 869 Berl. Ptsd. eMagd. 184 133 Thüringer 129 e
Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 92 do. Prior. Obl. 4 o lSeehandl. à 50 158 do. do. Lit. G. 4 100 do. III. Serie 4 100
Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 100 Wilhelmsb. (Coſel1855 à 100 3 115 114 e re a 153 on e eKur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 41 60 v Geue oSchuldverſchreib. 3 Dr. Schw. Fr. alte 178 vo Prioritäts 4e do. do. neue istigationen 45 Cöln CrefelderSe r hl 102 101 do. Prisritäts 42/,(100 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 85 e 3 163 162 e rei do. Prior. Oblig. 4e en 3 93 92 r II. S r u e e 77i r v 2 Kiel Altonag 4e 912 n do. III. Emiſſton 91 Löbau- Zittau 68 6717,Soſerſe a e 90 do. IV. Emiſſion g. Zudwigeh Berb. 4 147 1462,
v 88 88 Düſſeldorfe Elberf. 14722 146 Mainz Ludwigsh.Schleſiſche e e s do. Prioritäts Neuſt.Weißenbutg

V Staat garan do. Prioritäts 5 Mecktenburger n 60 Sm in s S Magdeb. Halberſt. 209 208 Nordb. Fr. Wilh. 61 60re 31 861 Magßdeb. Wittenb. 49 48 Zarskoje Selo r.Weſtpreußiſche T do. Prioritäts a 97
Rentenbriefe. Münſter Hammer

Kur u. Neumärk. 4 Kiederſchl. Markt. 93 Ausländ. Prio
Pommerſche do. Priorttäts 93 89277, ritats Aetten,4 3 92 93 rn o e n er Zert GrePreußiſche do. do. III. Serie 98 el Dblg. J.Rhein u. Weſtph. a 96 do. IV. Serteſs 108 1022, en m e
Sächſiſche Niederſchl. 3weigh. eSchleſiſche (Oberſchl Iit. A. 21 WeſenPr. B. Antheilſch. 140 T do. Lit. B. 3 189 188
Friedrichsdor 13 13 do. Prior. Lit. SAndere Goldmün o do. do. i. B. 82 82 r een a s 11 10 do. Tit. D. 914 90 Bank Actien 4 eS e an E. 3 79 e Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4 140 139
Aachen Düſſeldorf. 3 91 90 le Vohwinkel) 67do. Prioritäts à 90 do. FPrioritäts 5. 101 nd gondsdo. I. Emiſſion 90 do. II. Serie s 101 Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtricht do. III-Serie s 101 101. Braunſchw. Bank a

do. Prioritäts 4 97 M MRheiniſche 117 116 Darmſtädter Bank 4 164 163
Berg. Märkiſche 91 90 do. Osb. (259 E. do. II. Emiſſion 4 144 143

do. Prioritäts 5 103 102 do. (Stamm) Pr. 4 Geraer Bank 4 113 112
do. II. Seriels (103 1102 do. Prior. a Oblig. 4 Weimarſche Bank 4 135 134

AachenMaſtrichter 62 a 64 4 63 gem.
61 à 61 gem.

Das Geſchäft in Eiſenbahn Ackien war an
höher als vorgeſtern.

StargardPoſen 101 à 100 gem. Nordbahn (Friedr. e Wilh.)

heutiger Börſe nur gering, jedoch ſtellten ſich die Courſe zum Theil

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 2. Auguſt entſchlief zu Jägersdorf
nach kurzem Krankenlager im Glauben an ih
ren Erlöſer Frau Maria Amalie Born,
des weil. J. G. Born, geweſenen Paſtors
zu Brinnis und Hohenroda nachgelaſſene
Wittwe, in dem Alter von 79 Jahren 2 Mo
naten und 9 Tagen. Dies allen Freunden und
Verwandten ergebenſt anzeigend, bitten wir
um ihre ſtille Theilnahme.
Die hinterbliebenen Kinder, Enkel

und Urenkel zu Gößnitz, Flemmingen,
Leisling, Haſſenhauſen, Jägersdorf

und Erfurt

Für die Abgebrannten in Schleiz gingen
ferner bei uns ein: B. S. 1 R. Ot. 1
A. H. 10 A. E. 15 Ungenannt 2

Halle, den 12. Auguſt 1856.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchke'ſchen Verlage.

WMarktberichte.
Halle den 12. Auguſt

Weizen ohne Geſchäft. Roggen 54—58 Gerſte
40--46 Hafer 30 33 bei ſehr unbedeutendem
Verkehr bezahlt.

Magdeburg den Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tralles 47

Berlin den 11. Auguſt
Weizen loco 78 102
Roggen loco 56——66 86pfd. neuer 65 pr. 82pfd.

bez., do. 84pfd. neuer 63 pr. 82pfd. bez. Aug. 57
56 bez. u. Br. 561 G. Aug. Septbr. 56

bez. u. Br., 56 G. Sept. Oct. 56 55
bez. 55 Br. 55 G. Oet. Nov. 55 53

bez. Br. u. G.
Gerſte 48--52 76pfd. neue 51 bez.
Hafer 34——37

Rüböl loco 18 Br. Aug. 18 Br. Aug. Sept.
17 Br. Sept. Oct. 172 bez. 17 Br. 17G. Oct. Nov. 17 bez. u. G. 17 Br. Nov.
Dec. 171 bez. u. G. 17 Br.

Leinöl loco 145 bez.
Lichttalg 16 bez. 17 G.Spirttus oeo hie aher Faß 3433 bez. Aug. 32

—33 bez Br. u. G. Aug. Sept. 3233bez. u. Br. 32 G., Sept. Oct. 30 31 bez. u
Br., 30 G. Det. Novbr. 28 bez. u. G.
28* Br. Nov. Dec. 27 bez. u. Br. 27 G.

Weizen ganz vernachläſſigt. Roggen loco geringer Um
ſatz, Termine weichend, gekündigt 50 Wiſpel. Rüböl bei
ſtillem Geſchäft matter. Spiritus anfangs niedriger ver
kauft dann feſt und höher bezahlt, gekündigt 30,000 Ort.

Breslau, d. 11. Aug. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 159 Br. Weizen weißer
60 gelber 60 108 Roggen 62 71Gerſte 44 52 Hafer 32 38Hamburg, d. 11. Aug. Weizen etwas feſtere Stim
mung. Roggen unverändert. Oel loco 31 pr. Herbſt
3177,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am II. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 12. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. Auguſt Abends J Fuß 3 Zoll,
am 12. Auguſt Morgens I Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Auguſt am alten Pegel 40 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Auguſt. W. Köhler, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Den 10. Auguſt. W. Rie
mer, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. L.
Duvinage, Thonroſetten, v. Berlin n. Bernburg. E.
Arnold, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
burg. M. Kretzmann, desgl. Den 11. Auguſt.
G. Naumann, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

J. Siebert, desgl. Gebr. Brünicke, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Comt.K. S. -Schifff., Stab
holz v. Spandau n. Buckau. Desgl. 2 Kähne,
Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. G. Homann,
Brennholz, v. Sandfurth n. Schönebeck. A. Arnold,
2 Kähne, Güter, v Stettin n. Halle. M. Gräßer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Wernicke, Ei
ſenbahnſchwellen, v. Neuſtadt Eberswalde n. Buckau.
W. Schwarz, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rothenburg.

F. Sontag. desgl.
„Niederwärts, d. 10. Auguſt. W. Bartels, Stück

gut, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Lange, 3 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Den
11. Auguſt. F. Kektner, Drainröhren, v. Coswig n.
Neuſt.Magdeburg. A. Richter, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n.
Berlin. L. Duvinage, 2 Kähne, Güter, v. Halle n.
Berlin.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den II. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Beilage zu Nr. 188 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. Auguſt 1856.

Amerika.
Neuyork, d. 26. Juli. Jm Senate zu Waſhington iſt eine

Bill durchgegangen, kraft welcher, falls bisher noch nicht okkupirte
Guano Inſeln von amerikaniſchen Bürgern entdeckt werden, dieſelben
als Eigenthum der Vereinigten Staaten betrachtet werden ſollen.
Die Bill gewährleiſtet ferner den Entdeckern den ausſchließlichen Ge
brauch der Guano- Lager und ſetzt den Preis feſt, zu welchem der
Guano verkauft werden ſoll.

Wie dem „Intelligencer““ aus Kanſas geſchrieben wird, war
Oberſt Lane an der Spitze von 600 Bewaffneten am 21. Juli in
Kanſas eingerückt.

Jn Newyork iſt die Nachricht vom Abſchluß eines wichtigen
Handelsvertrags zwiſchen den Vereinigten Staaten und Ve
nezuela eingetroffen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt 1856.

Die Hrru. Kaufl. van Stähle a. Crefeld, Röricht a. Benshau
Hr. Major v. Woide u. Hr. Lieut. u. Adjut. v.

Hr. Geh. Ober-Reg. Rath
Hr. Dr. v.

Kronprinmz:
ſen, Döring a. Würzburg.
d. Burgk beide im 4. Art. Reg a. Erfurt.
Heinke m. Fam. a. Breslau. Hr. Offiz. v. Oheimb a. Görlitz.
Sockelmann a. Danzig.

Stadt Zürich Hr. Art Hauptm. Bröcker u. Hr. Art Lieut. Mente a. Er
furt. Die Hrru. Lieut. Schröter a. Potsdam, v. Wörmskirch a. Erfurt. Hr.
IJnſp. v. Schlabrendorf m. Gem. a. Lichtenburg. Hr. Paſtor Berger m. Gem.
a. Liſſa. Die Hrru. Kaufl. Becker u. Heine a. Berlin, Ulrich a. Hannover,
Lennes a. Rheidt.

Goldner Ring: Hr. Reg. Aſſeſſor v. Poplowsky u. Hr. Hauptm. Henning
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Grewe a. Leipzig Röhll a. Berlin, Benne m.
Gem. a. Cönnern, Franke a. Fürth. Hr. Partik. Lehmann a. Eisleben. Hr.
Rent. v. Muck a. Dresden. Hr. Conrector Weiland m. Fam. a. Köln.

Goldäner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Silbermann a. Bliz, Göbel a. Pforz
heim, Sinning a. Kaſſel, Knopf a. Haspe, Rehfeld a. Hresden. Hr. Hauptm.
im 4. Art.Reg. Cotta u. die Hrrn. Lieut. im 4. Art.Reg. Leo u. Reichardt
a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Diek a. Remſcheidt. Hr. Reg.-Rath v. Hartung
a. Brandenburg.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Schmidt u. die Hrru. Lieut. v. Kanz, v.
Schöler u. v. Sondershauſen ſämmtl. im 4. Art.Reg. a. Erfurt. Bau
Eleve Lindner a. Frankenhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Rinomark a. Ungarn.
Hr. Juſtiz-Rath Naudé, Hr. Thierarzt Pütſch u. Hr. Partik. Danziger a.
Berlin. Hr. Arzt Oelsner a. Poſen. Hr. Cand. d. Rechte Pfob a. Wien.
Hr. Kaufm. Friſch a. Mainz.

Sehwarzer BRär: Hr. Cantor Schramm m. Töchtern a. BeeſenLaublingen.
Hr. Kaufm. Reuſchel a. Bleicherode. Hr. Tuch Fabrik. Arendt a. Raguhn.

Goläne Kuxel: Hr. Gutsbeſ. Kirchner m. Fam, a. Ludwigsburg Hr.
Kreisgerichts Rath Kugler a. Liegnitz. Die Hrrn. Kauf Quoſt a. Torgau,
Wernthal a. Magdeburg. Hr. Agent Förſter a. Berlin. Hr. Fabrik. Meyer
a. Frankfurt a/ M. Hr. Oberlehrer Scheibe a. Hannover.

Magdeburger Bahnhoſ: Die Hrrn. Lieut. v. Kühne u. Büttneck u. Fran
Geh. Räthin v. Kowisky m. Mutter a. Erfurt. Hr. Rent. Kilder m. Sohn
a. London Frau Hopffgardten m. Jungfer a. Baden.

Thüringer Bahnhof Hr. Rechtsanwalt Grieben m. Fam. a. Angermünde.
Hr. Med.-Rath Dr. Naſſe m. Frau a. Schwerin. Hr. Stud. Grundmann a
Bennſtein. Hr. prakt. Arzt u. Phyſ. Dr. Heinecken a. Bremen. Frau Gene
ralin v. Unruh m. Geſellſchafterin a. Memel. Die Hrrnu. Kaufl. Meißner m.
Frau u. Beerbohm a. Berlin, Poppen a. Teplitz, Simon a. Eisleben, Klin
genſtein a. Altenburg. Hr. Appell.-Ger.Rath Körentz m. Frau.

e J LAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
3 6 W. Morg., 107, D. Vorm., I V.Abg. nan I 1 j echt Abe In e V Nachts.AnK. von 6 P C 6 U., 72 D. Morg., 9* U. Vorm. 121 U.

Witt. 2 685 Naehm., 8*, 10 V. Abds.
Personeungeld: I. Kl. 27 II. KI. 18 III. KI. IV.

Couxierzug 895 Uhr Abds. (nach I eipzig): I. I 4 II. 229 III. 16
7 9 Arg I2 Min., 69, N.Abs e 4 b 8* D. (übern. im Cöthen), 109, U. Abdt.AnK. von ag 6 Urg 6 (ist in Cöthen übern. 75 U. Morg.

10 U. Vm., I D. Nohm., 8 W. Ab.

I. 2 9 I. 14 16 III. 29CGouxrierzug 7 Uhr Morg. (nach Magdeburg) 2 26 II. 27
10Die mit bezeiohneten Züge sind Guae ues Personenbeförderung und halten

bei Westerhäüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit
pezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar

nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 U.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Sehnellzug zwischen Berlin und München.

bi ineBekanntmachungen. Sehn a
Bekanntmachung.

Der Ziegeleibeſitzer E. Haedicke zu Sen
newitz beabſichtigt auf ſeiner in daſiger Feld
mark belegenen Ziegelei einen neuen Brennofen
zu erbauen.

einer präcluſiviſchen Friſt von 4
Wochen bei mir anzubringen

Halle, den 5. Auguſt 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. ADer Königl. Kreis Secretair

Barth.

Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U. Morg., 99/ U. Vorm., I z T. U. Nachm. 85, und 112 V.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 72 U. Morg. 97 V.

Vorm. und 101 Uhr Abends angehalten

Abg Tr In 692 U. Morg. 4 U. Nachm. 105/, Abds.Am. von C I U. Nachm. 10 U. Nachts, 3 Morg.

I. 54 14 II. 3 22 S 6 III. 2 26 S.Sehnellzug: I. 6 71 S II. 3 22 II. 2 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wechzeln in Cöthen
die Wagen nicht.

52 8 U. Morg., I D. Nachm. 76 D.
Abg. nach Brfurt Abds. 10 r Nachts.

5 77 D. Vorm. 122, 4* D. Nohm.An. von en Rbgs, rm., r ehm.,
I. 326 II. 24 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 34 265

III. 24 11
Am Sonntag hin und zurück I. 2 8 III. 1 22

Sohnellzug: I. 4 5 II. 25 15
2 8 U. Morg. I D. Nachmittags,5

Abg naoh Bis n 7 U. Abds. 10, D. Nachts.An 5 r U. Morg. 122 4 U. Nachm.Von Senac 87 U. Abends.
I. 64 265 II. 39 III. 2 17 In I Tage hin u. zuräek II. 64 25III. 3 4 19

Am Sonntag hin und zurüok II. 3 12 III. 2 19
Sehnellzug: I. 6 4 12 II. 3 4 26

Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg. nach 0a88 e 8/ V. Arg., 121, V. Nachm. 1097, U. Nachts.
AnK. von 55 D. Morg. 4 Nachm. 87 U. Abds.

l. 9 8 II. 6 18 III. 4 6Sehnellzug: ſ. 10 3 II. 6 14
er kfu t M 8 V. Arg., 105, U. NehtsAnK. von ran 4. 9 5 a u. Mrg., 87 U. Abds.

I. 14 25 II. 8 27 III. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28
Die mit bezeichneten Züge sind Pergonenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Schnellzüge.
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 99 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 32 U. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

Ankommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 451, Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 49, U. Morgens, Cönnern täglich 8, U. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.,
von Eilenburg täglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Vanhrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 12 Eisleben M.) 27 Sangerhausen (72 M. 1
i 94, Rossla (9i M.) 1 27 Nordhäusen (I25 M.) 2 13
Cours nach Rilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Delitzseh
(3/, 22 Eilenburg (7 M. V 12 Cours nach Bis leben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Kisleben (4* M.) 27 Cours
nach Sehraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (12, M.) 161 Sechrap-
lau (3 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29), M.
138 Cours nach Löb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 179, Sours
nach Erfurt (pr. M. 6 Bis Lauchstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3 M.)
18 Querfurt M. 28 Axtern (8 M.. I 18 Heldrungen(9 “M.) 1 25 99 Sachsenburg (95, M. 1 28 Kindelbrüe k
(16 M. 2 S Weisensee (II M.) 2 10 Cebesee (13 M.)
2 22 99, Erfurt (16 M.) 3 7 J.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 333,96 Par. T. 333,85 Par. 3314,37 Par. T. 357,06 Par. S.
Dunſtdruck 5,98 Par. L. 7,00 Par. L. 6,13 Par. L. 6,37 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit) 81 pCt. pCt. 84 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 15,0 G. Rm. l 24,9 G. Rm. 15,3 G, Rm. l 18,4 G. Rm.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt, eine geprüfte Lehrerin

mit der Qualification, Unterricht in Sprachen
und weiblichen Handarbeiten ertheilen zu kön
nen, an den hieſigen ſtädtiſchen Bürgerſchulen
anzuſtellen und wird ein jährliches Gehalt nach
Maaßgabe der Leiſtungen bis 180 gewährt.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß daß die Zeichnung und der
Situationsplan während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden in meinem Büreau eingeſehen
werden können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage

Die diesjährige Obſtnutzung in den dem
Bade Fiscus gehörigen beiden Gärten ſoll un
ter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen am Montag den 25. Aug. Mor
gens 9 Uhr auf dem Bade verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 11. Aug. 1856.
Königliche Bade-Direetion.

Qualificirte Bewerberinnen wollen ihre Geſuche
e Atteſten baldigſt frankirt an uns gelangen
laſſen.

Eisleben, den 5. Auguſt 1856.
Der Magiſtrat.

Auf der Braunkohlengrube „Laura“ bei
Schraplau finden fleißige Arbeiter bei gu
tem Lohne dauernde Beſchäftigung.



Am nächſten Sonntage den 17. Auguſt wird
hier das Brunnenfeſt gefeiert werden was wir
mit der Einladung zu zahlreicher Theilnahme
hierdurch ergebenſt bekannt machen.

Lauchſtädt, den 11. Aug. 1856.
Königliche BadeDireetion.

Die Gemeinde Oechlitz will auf den 20.
Auguſt d. J. Mittags 1 Uhr das harte Obſt
und Pflaumen auf der Commun-Plantage
meiſtbietend verkaufen. Es iſt eine bedeutende
Plantage und viel Pflaumen Bei dem Zu
ſchlag baare Zahlung. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Dittrich, Ortsrichter.
Meine diesjährigen nicht unbedeutenden Pflau

men will ich Sonnabend den 16. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr in dem Schönbrodt-
ſchen Wirthshauſe allhier meiſtbietend verpach
ten. Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Plößnitz, den 10. Auguſt 1856.
Der Gutsbeſitzer Baumgarten.

Auction in Lauchſtedt.
Montag den 18. d. Mts. Mittags 1 Uhr

ſoll der MobiliarNachlaß des verſtorbenen Leh
rer Trautner an Möbel, Betten, Kleidungs
ſtücken und dergl. im Sterbehauſe zu Lauch
ſtedt auf dem Strohhofe meiſtbietend verkauft
werden.

Wohl zu beachten!
Ein in der frequenteſten Vorſtadt in Halle

a. d. S. gelegenes, im beſten Stande befind
liches Wohnhaus mit darin bequem und paſ
ſend eingerichteten Verkaufsladen, worin zeither
und noch jetzt ein Material und Victualien
Geſchäft ſchwunghaft betrieben, Niederlage Kel
ler, 9 Stuben, 4 Kammern Küchen, 3 Ka
minen, 6 Feuerungsgelaſſen, ſchönem Garten,
Torſplatz nebſt dazu gehörigen Schuppen und
Spalieren, Brunnenwaſſer, Hofraum, Stallung
und einer aufgeſtellten Drehrolle u. ſ. w. ſoll
veränderungshalber für einen ſoliden Preis ver
kauft werden. Auch könnte vom 1. October c.
ab, der Verkaufsladen mit den dazu gehörigen
Räumen, ſowie auf Verlangen der Torfplatz c.
nebſt Garten verpachtet werden, wogegen der
Pächter als Vicewirth fungirend, eine baare
Caution von 50 deponiren müßte. Das
Grundſtück überhaupt erzielt einen Miethser
trag von 152 Näheres ertheilt im
Auftrage auf portofreie und mündliche An
fragen Theodor Süße,kleine Klausſtraße Nr. 14.

Halle, den 12. Auguſt 1856.

Stelle -Geſuch.
Ein vereideter Protokollführer, 30 Jahr alt,

der ſeit 15 Jahren bei Oekonomie Commiſſa
rien gearbeitet und in den letzten Jahren als
Büreau Vorſteher fungirt, Receſſe und Soll
habenberechnungen c. anzufertigen im Stande
iſt und hierüber die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, ſucht baldigſt eine Stelle.

Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre
C. W. an Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung abzugeben.

Geübte Putzmacherinnen finden dauerndes
Engagement bei Math. Lehmann, Klaus
ſtraße.

Ein ſolider und gewandter herrſchaftlicher
Bebienter wird auf das Land geſucht und kann
ſich melden bei der

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein militairfreier junger Mann, cautions

fähig, ſucht recht bald als Kutſcher oder Bote
eine dauernde Stelle. Näheres beim Maurer
meiſter Föhre, Neumarkt, Breitenſtraße 23.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, welche
gut kochen, ſowie alle feine weiblichen Hand
arbeiten wohl verſteht und gut empfohlen wird,
ſucht ſofort eine Stelle auch im Kochen und
Hauswirthſchaft erfahrene Mädchen ſuchen zu
Michaelis Unterkommen durch Frau Hart
mann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,
2 auch 3 Kammern Küche und Zubehör, iſt
zum October an ruhige kinderloſe Miether
zu vermiethen. Das Nähere bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

F. F. Finger

Oelsnitzer Bergbau- Geſellſchaft.
Proſpeete und Karten hiervon ſind bei Herrn

in Halle a/S.
zu haben woſelbſt auch Jeichnungen entgegen genommen werdenDie Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

Colomfea
verſichert Gebäude und Mobiliargegenſtände aller Art zu angemeſſen billigen Prämien.

Bei der gegenwärtigen Erndtezeit erlauben ſich die unterzeichneten Agenten der Colonia
auf die Verſicherung der Erndtebeſtände in Scheunen und Diemen beſonders hinzuweiſen.

Die Agenturen zu
Wettin a/S. Theodor Schreiber,
Alsleben a/S.: C. W. Tiſchmeyer,
Coennern: C. Goericke.

Liäppert in alle vorräthig:

und Perſönlichkeiten gerecht wird.
diums für Generationen hinaus geworden,
mer wieder darauf zurückkommen müſſen.

Bei Friedrich Andreas Perthes in Gotha iſt erſchienen und bei J. W.

Dr. Aug. Neander, Allgemeine Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche.
3. Auflage, wohlfeile Ausgabe in 2 Bänden oder 4 Abtheilungen. Mit einem einlei
tenden Vorwort von Dr. C. Ullmann. gr. Lex. Form. J 10.

Neander hat auf dem Gebiete der chriſtlichen Kirchengeſchichtsſchreibung eine epochemachende
Bedeutung durch treues räſtloſes Quellenſtudium und durch den lebendigen liebeathmenden
Glauben mit welchem er die ganze chriſtliche Geiſtes und Lebensentwicklung in ihrem inne
ren Zuſammenhange darſtellt und zugleich jeder chriſtlichen Eigenthümlichkeit in Zeiten, Völker

Sein Werk iſt eine Fundgrube des kirchenhiſtoriſchen Stu
und auch die fortſchreitende Wiſſenſchaft wird im

Das Vorvwort ſchildert die Perſönlichkeit und die
Bedeutung Neanders auf dem Gebiete der Kirchengeſchichte in ergreifenden Worten.

Feinſtes Waſchblau in Flaſchchen à 1, e empfiehlt Carl Maxring.

Kummerfeldſche Seife it wieder angekommen bei Carl Maxring.

Stärkſtes Sodawaſſer in großen Flaſchen à 10 bei Oarl Having.
Ein Pianino von 6 Dctaven und ſtarkem

Ton iſt für 25 zu verkaufen Mühlgaſſe
Nr. 8, 1 Treppe.

Vorzügliche Weine aus erſter Quelle, rein
und unverfälſcht, empfehle als ſehr billig

J. Eh. Meinhardt,
Leipzigerſtraße Nr. 85, I. Etage.

Ein Pianoforte iſt
weg Nr.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich
Damen-, Friſir und andere Kämme, in
Schildpatt und Horn zu herabgeſetzten Preiſen.

W. Kohlmorgen,
große Märkerſtraße Nr. 3.

Neue Vollheringe in Schocken und ein
zeln empfiehlt beſtens und billigſt

E. L. Helm, Steinſtraße.

Stegrin- Kerzen
in feinſter Waare billigſt; StearinKerzen
dritte Sorte, ſogenannte „Talglicht Ver
dränger 4 Pack 71 empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Hamburger Photogeène

empfing wieder
Auguſt Weyland, gr. Klausſtr. Nr. 4.

Friſche Thüringer Salzbutter in Kü-
beln ſowie ausgewogen empfiehlt

Otto Thieme.
Sehr ſchöner Limburger Sahnenkäſe

à Stück 4, 5 und 6 empfiehlt
Otto Thieme.

Friſches Selterwaſſer empfing und em

pfiehlt Otto Thieme.
Oelkuchen.

Gute reine Rappskuchen empfiehlt zum bil
ligſt en Preiſe Regal in Cönnern.

Von ächtem peruaniſchen Guano
halte Lager und verkaufe denſelben ab Halle
und Röblingen.

Theodor Hecht in Oberröblingen.
Vier fette große Voigtländer Ochſen und

drei fette Schweine verkauft der Gutsbeſitzer
Pitſchke in Cönnern a/S.

Zwei Stück 2 jährige gute und fehlerfreie
Hengſtfohlen, braun ohne Abzeichen, ſtehen zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Sturm in Schlet
tau b. Löbejün.

Eine Grube Pferdedünger wird verkauft
Rathhausgaſſe Nr. S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

billig zu verkaufen Stein

e e

So eben iſt erſchienen und in Halle
in der Pſeſferschen Buchhand-
Iing zu haben

Lieblingsblumen.
1. Stiefmütterchen. 2. Ver

bene. 3. Nhododendron.
Deren Fortpflanzung und Behandlung durch
alle Jahreszeiten. Nebſt Anweiſung leicht und
ſicher die größten

Prachtexemplare zu ziehen.
Jedes Heft mit 1brillant color. Ab-

bildung.
Preis eleg. br. à 7 Ngr.

Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.
Die Lieblingsblumen ſollen jedem Blumen-

freund eine angenehme Gabe bilden, zugleich
aber auch den Unkundigen befähigen, ſich ſeine
Blumen ſelbſt zu ziehen. Mit dem Heft
der Lieblingsblumen einen Spaten und eini
gen Blumentöpfen, vermag man ſelbſt in den
kleinſten Garten die ſchönſten und größten Blu
men ſo wie die prachtvollſten Varietäten ſelbſt
zu ziehen. Jede Lieblingsblume bildet ein
Heftchen, welchem ſtets eine prachtvoll colo
rirte Abbildung der Blume beigefügt iſt, die
als Muſter ſeines vollkommen ſchönen Exem
plars dient.

Ein junger Menſch, der Luſt hat Kellner
zu werden, findet Unterkommen. Das Nähere
durch den Lohnkellner Möbius, Strohhof
ſpitze Nr. 33.

Friſcher Kalk
vom 12. bis 18. Auguſt in der a

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 16. und Montag den 18. Au
guſt in der Ziegelei bei Sennewitz.

Entenſchießen.
Wer ſchöne, große Enten gewinnen will,

ſtelle ſich Sonntag den 17. d. Mts. ein bei

Lochau. E. Pöhler.
Bürgergarten in Alsleben a J.
Sonntag den 17. d. Mts. großes Con

eert und Tanzmuſik ausgeführt vom
Scheitzel ſchen Muſikchor, welches durch meh
rere ausgezeichnete Muſiker verſtärkt und von
Herrn A. Reinicke aus Amerika dirigirt
wird, wozu ergebenſt einladet

G. Tiſchmeier.
Anfang 4 Uhr Nachmittag.
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